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Sodano forderte dıe afrıkanıschen
1SCNOTeEe auf, mıt ıhren Regierungen

sprechen, dıe Konferenz ZU Ihe-
ihrer Verkündıigung machen.

uch dıe Schlußbotschaft der Afrıka-
synode appelhert angesıichts diesesVatıkan Krıitik 1mM Vorfeld der „Antı-Lebensplanes“ dıe 4S Natıo-
LICI In Afrıka und alle Natıonen, dıe
dıe Erklärung der MenschenrechteWeltbevölkerungskonferenz terzeichnet C „Laßt nıcht Z

Kaum INE Gelegenhei en IN Jüngster Leıt hochrangige Vertreter des Aposto- daß das Jahr der Famlılıe, das Jahr der
iıschen Stuhles uınd der Papst selhst ausgelassen, U  S Aeutliches Miffallen über die Zerstörung der Famılıe wırd.“
Vorbereitungen der „Internationalen Konferenz über Bevölkerung und Fnt-
wicklung“ äußern, die Anfang September dieses Jahres In Kaıro einen ZwanzIig- Eın Vorbild für möglıche Intervent1o-

NEeN noch während des Vorbereıtungs-Jahres-Aktionsplan aufstellen soll.
PDIOZCSSCS könnten dıe airıkanıschen

WAar habe INan be]l den ersten beıden 1SCHOTe In iıhren lateinamerikanıschengeplanten Dokument quası als Men- MEISDrudern finden In einem BriefInternationalen Bevölkerungskonfe- schenrecht betrachtet, eklagte Sodano
HCZ In Bukarest 1974 und Mexıko VOT der 5Synode, bezüglıch der Famılıe dıe (jeneralsekretärın der ONTIe-

KL und Exekutiv-Direktorin des Be-1984 den jeweılıgen SC  Bdokumen- werde 1L1UT VabC VO „verschıedenen
ten dıe Z/ustimmung verweılgert, WW ypen  .. gesprochen. Inakzeptabe SEe1I völkerungsfonds der Vereıinten Natıo-

NCNH, Aalıs beklagten dıe Biı-se1INe Delegatıon aber habe der V atı- ebenso dıe indıyıdualhistische Vorstel- schöfe. dıe Konferenz WO denkan entschıeden dazu beigetragen, dalß Jung VO  s Sexualıtät und e1in dem chrıst-
dıe verabschiedeten exXTie 1m Sinne Entwicklungsländern @en demogra-lıchen wıdersprechendes Erzıehungs- phıschen Wınter“ der reichen Länderchristlicher Vorstellungen verbessert modell Der Präsıdent des Päpstlichen
worden selen: Kardınalstaatsse- Rates für dıe Famlılıe, AAal Alfonso aufzwingen (vgl Osservatore Romano,

28::4. 94). In Lateimnamerıka habe sıchkretär Angelo SOdano VOI den Tenl- Loöpez FuJLllo, monI1erte Z Vorbe- dıe Fruchtbarkeıitsrate bereıts dra-nehmern der Sonderbischofssynode reitungsprozeß VOI der Synode: dıe be- stisch vermındert, aufgrun der enfür Afrıka (vgl ds Heit, 304) Miıt al- stehenden demographıischen HODIECIMNE Kındersterblichkeıit könne sıch dıe Be-len ZUT Verfügung stehenden Mıtteln würden iıdeologısch verbun- völkerung kaum noch lar-sucht der Apostolische 1U  — auch den mıt “"dem Mythos VO der ber- mıerend Se1 dıe /Zahl der sterılısıerten.auf das internatıionale Aktıonspro- bevölkerung‘, der eıne apokalyptıische VOT em Frauen In Ländern
sEinfluß nehmen, das be]l der Katastrophe eschwöre. Aus dieser WIEe Bolıvıen, Kolumbien, der Domuini1-kommenden „Internationalen Konfe- IC bleibe dıe Herausforderung ZUT

HE für Bevölkerung und Entwick- Solidarıtä zwıschen den Natıonen, INS- kanıschen epublık, Honduras, Brası-
1en und Mex1ko Massıve Krıitik übtenlung  C6 (ICPD) Anfang September dıe- besondere der reichen mıt den auch dıe lateinamerıkanıschen Bıschö-

SCS Jahres In Kaıro beschlossen werden ausgeklammert.
soll WAar hat der Apostolısche fe arüber hınaus der KoppelungDen gleichen lenor hat auch eın Mıtte internatıonaler Entwicklungshilfe mıtbe1 den Vereıiınten Natıonen 11UT Beob- Maı veröffentlichtes OÖselit1iges Arbeiıts-
achterstatus, bel der Kaıroer ONITIEe- dokument des Päpstlıchen Famılhen- Programmen der Bevölkerungskon-

trolle DiIe Beziıehungen zwıschen den
1CI17Z aber ist W1e bereıts be1 den be1- ,5  thısche und pastorale Dımen- reichen Ländern des Nordens und denden iIrüheren Bevölkerungskonferen- S1IOoNen VO Bevölkerungstrends“. uch des Südens ürften sıch nıcht
Z Vollmitglied. darın werden Katastrophenprognosen nach den Regeln elnNner Art SMIzurückgewılesen und bereıts 101

äufige Bevölkerungsentwicklungen ın tungsimperlalısmus" gestalten.
Der „Mythos VO  S der Entwıcklungs- und Industrieländern Diesem Brief werden wohl noch weıte-Überbevölkerung“ beklagt. DiIie weltweıten Ressourcen Interventionen der katholischen

und Möglıchkeiten selen mehr als AUS- Kırche folgen. Man WO ıIn eıner Art
Korrekturbedarf 1mM „5ınne christlicher reichend, dıe menschlichen BedürfnI1s- „konzertierter Aktıon“ afrıkanısche
Vorstellungen“ Sieht der Vatıkan 1m befriedigen, erforderlıich SC1 1ne und andere Länder, aber auch andere
bısherıgen Vorbereıtungsprozeß VOI gerechte Weltwirtschaft Als „zerstÖre- Konfessionen und Relıgı1onen für dıe
em bezüglıch der ıIn den Entwürfen rische JI yranneı” bezeıichnet das AT eigene Posıtion gewınnen. DIes
enthaltenen Vorstellungen VO amı- beıtsdokument internatıiıonale Versu- Ende der drıtten und entscheı1den-
hıe, der Methodenfrage be]l der (iJe- He Entwicklungsprogramme In der den Vorbereıtungsrunde der Bevölke-

Drıtten Welt wirksame Bevölke-burtenregelung und beım ema rungskonferenz In New ork der Le1-
Abtreıbung. ] etztere werde In dem rungskontrolle bınden ter der vatıkanıschen Delegatıon und
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Sekretär des Päpstlıchen Rates Justitja der Vorsorge vie] besser geschützt. Indessen stoßen dıe massıven nter-
el Pax, der Ire Diarmuid Martın, Obwohl sıch dıe vatıkanısche Delega- ventionen des Vatıkans auf ebenso
ankündıgt. tıon Del der Abtreıbungsfrage In der arsche Krıtık., auch etiwa VO seıten

Miınderheıitsposıtion eiIiunden habe; der deutschen Delegatıon. Von „t1ra-VOor der Bıschofssynode krıtisıerte denhafterMartın zunächst das Miıßverhältnis betonte Martın, SCe1 doch erreıicht W OI - Emotionalısıerung
den, daß einschlägige Jextpassagen INn das Aktıonsprogramm“ hatte In Newzwıischen Bevölkerungs- und Entwick- den überarbeıteten lexten In lam-lungsiragen; letzteren wıdme der INS- ork Aafıs gesprochen. Der
IHNETIN gesetzt heben und damıt weıter Geschäftsführer der Deutschen STIT-gesamt ö2seltige Entwurf für das
ZUT Dıskussion stünden. tung Weltbevölkerung und BeraterSchlußdokumen 11UT s1ıeben Seıliten

(vgl (OOsservatore Romano, 30. 4. 94). Bereıts 1m Vorfeld des Vorbereıtungs- der deutschen Reglerungskoalıtion be]l
treffens In New ork WAarT CS einıgen der Weltbevölkerungskonferenz, HansInsgesamt vermuiıttle das Dokument

den INdTUC CGS gehe In Kaıro, basılıe- außergewöhnlıchen Inıt1atıven gekom- Fleisch, monI1erte In einem Bericht für

rend auf eıner indiıvidualistischen PhIL- HIS  z In einem alle Staatsober- dıe Frankfurter Rundschau (9. 5.94)
häupter der Welt gerichteten Brief mıt [DIie päpstliche Strategie SEeTIZe sıchlosophie, mehr dıe Propaglerung

e1InNes bestimmten Lebensstiles und Datum VO 19 März hatte der aps S\ALLLLILIEN AUus moralıscher Herabset-
se1lne Krıtik den unzureichenden ZUNS der gegnerıischen Instıtutionenweder dıe quantıitativen Ausmaße ethıschen Posıtionen des lextentwur-ınkontrolherten Bevölkerungswachs- und Akteure., Behinderung konsens-
fes mıt der Aufforderung verbunden, bıldender Prozesse, Infıltrierung ma [ß3-iums WIEe noch be]l der Konferenz In dıe Adressaten ollten sıch TÜr ıne dıf-Mexıko noch das I hema Entwick- geblicher Grupplerungen und Innen-
ferenzlerte Vorbereıtung der Kaıroer polıtıschem HUG auft polıtıschelung Als verantwortlich für diıese VCI- Konferenz einsetzen und alles Ööglı- Entscheidungsträger In katholıschenaänderte Phılosophıe erklärte Martın

einıge nordeuropälsche Länder und che für den Schutz der Famılıe tun Ländern Be1l allen bedeutenden
(vgl Maı 1994, 267) £u einem Kaıro-Vorbereitungstreffen habe sıchdıie USA persönlıchen Ireffen kam Ss auch ZWI1- der Vatıkan auft Mıtwırkungsrechte
schen dem aps und der (Jeneral- berufen, dıe keiner Natıon, auch ke1-
sekretärın der Konferenz. In einemDas Produkt eıner HET anderen Relıg1onsgemeılnschaft In
Briıef allıs betonte Johannes dıeser Breıte zugestanden würdenindıvidualistischen Phılosophıe Paul E (vgl UOsservatore Romano
19,3.94): DIe Formulierung VO Be-

Hınter den VO  - der Konferenzs völkerungsfragen In Oorm VO Indıvı- „Zunehmende Intransıgenz des
atıkans  66prägten zentralen egriffen der ‚SDC= uellen „DdexXual- und Fortpflanzungs-

productive hea und der daraus fol- rechten“ oder In Orm VO

genden „reproductive rıghts“ stehe Frauenrechten bedeute, VO zentralen „Miıt zunehmender Intransıgenz“ habe
ZWaarTr durchaus das berechtigte nNn1ıe- M! abzuweıchen, daß Bevölke- der Vatıkan INn New ork se1ne OS1-
SCH, Mutterschaft unter optimalen SC= rungspolıtık 1L1UT Teil einer umfassen- t1onen vertreten, schreıbt der (General-
sundheiıtlichen Bedingungen, Erzlie- den Entwicklungsstrategie se1ın könne. sekretär der Deutschen Gesellschaft
hung, Gesundheıitsvorsorge und eıne Darüber hınaus mahnte der aps für dıe Vereınten Natıonen, JToachım

auch, auf der Konferenz In Mex1co (: 1ImM Informationsdienst desbessere Versorgung VO  s Multter und Krause,
Kınd nach der Geburt Öördern In LYy hätten dıe Vereınten Natıonen C1I- Bevölkerungsfonds der Vereınten
der angebotenen ıdeologısch Indıv1- Äärt, daß Abtreıbung nıe als e1ıne Natıonen. Be1l den iıhm unliıebsamen
dualistischen Lesart aber dıesen annehmbare Methode der Famılıen- Konzepten el STO sıch Krause
Begrıffen jede Bezıehung Ehe und lanung anerkannt werden Urie Das besonders vatıkanıschen Wıder-
Familie. Vor m aber werde auch Vorbereıtungsdokument aber Aasse dıe stand dıe Erwähnung VO Kon-
Abtreibung als Teıl der „Fortpflan- Tendenz erkennen, SO en inter- domen als Gesundheımtsschutz be]l
zungsgesundheıt“ eingeführt, 1mM Sinne natıonal geltendes eCc gefördert 1DS-Erkrankungen N CI als VOorT-
e1InNes exklusıyven Rechtes für dıe Frau, werden, wonach Abtreibung auf Ver- redner dann vehement protestierender
über das Ende der Schwangerscha langen ohne Jede Kınschränkung Länder aufgetreten (darunter immer
selbst entscheıden. gänglıc seın SO dıe gleichen WIEe OSTa Rıca, Ecuador,
Der Gefährdung der Tau UG dıe Am 25 März hatten der ardınal- Honduras, Guatemala, Nıcaragua).
Komplikationen einer Abtreıbung dürz staatssekretär und Jean-LoutLs T auran, Für den Hauptdissens bel den OTDEe-
fe jedoch nıcht WIEe dies zumındest Leıter der für dıe Bezıehung den reiıtungsrunden, der sıch nıcht AUSs

terschiedlichen ökonomischen odereiIne Gruppe der orbereıtungskonfe- Staaten zuständıgen Abteılung des
FEHNZ gefordert habe ÜTre Legalısıie- Staatssekretarıats, alle beım Apostoli1- polıtıschen Bewertungen und nteres-
Iung des Schwangerschaftsabbruches schen akkredıtierten Botschafter senslagen VO  — Ländern des Nordens
begegnet werden. DIe Gesundheiıt der einem „Informatıionstreffen“‘ gela- und Siüdens ergebe, macht rTrause Je-
Frau werde WG eıne höhere Qualıität den doch nıcht alleın dıe „weltanschaulıch
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mot1ivıerten Pressionen eines vatıkanı- den eINes jeden Indıyıiıduums FEınes In den achtziger Jahren VOI em INn
schen Fundamentalısmus“ verantwort- habe New ork EZeIET: „Eın globales der Literatur VO Ungarn bıs In das
ıch Motivıert VO einem dem aNZCH Aktıonsprogramm Bevölkerung Iriester Küstenland, VO  — Böhmen bIıs
(Globus sexuelles C und eı1l und Entwicklung äßt sıch zugespıitzt Kroatıen siıchtbar wurde, dürfte In dıe-

formuhert nıcht auf der Basıs elt- SC Unterschıe ıne iıhrer Ursachenverschreibenden Sendungsbewußtseın
se]len dıe ftmals VO den USA eTr- anschaulıiıcher Auseinandersetzungen gehabt en Denn unter dem masSsı-
STUtzten Skandınavıler aufgetreten. In und VO dogmatıschen Begriffsbe- S  —_ TUC des reml. der permanent
deren Posıtion scheıine der Staat VEI- stımmungen SOWIE eltbeglückungs- den Teufel des deutschen Revanchıs-
antwortlich für das sexuelle ÜC und strategıen gespeısten Bekehrungskam- L11US dıe Wand malte, und Institutio-

0l  — WIEe dıe oder dıe Nato alskörperliches WI1IEe seelısches Wohlbefin- PagNCH erarbeıten.“
Kriegstreiber denunzıerte, Wal Oster-
reich Jahrzehntelang das Schlupfloch
der Ischechen, OW.  en, Ungarn,
Kroaten., Slowenen und olen In den
Westen. Hoffnungen auf eın Miıttel-
CULODA zwıschen den Blöcken tauchtenÖOsterreich: TIurbulenzen auft
Als 1959 das kommunistische System
zusammenDbrach, Wal auch mıt derVOT der U-Abstimmung Sonderstellung ÖOsterreichs vorbe!l.

Am Lag der ahlen ZiU Europäischen Parlament entscheiden die Österreicher ıIn Denn In eiıner Welt, ın der keıne DC
einer Volksabstimmung über den Beıitritt ihres Landes ZAULTF. Europäischen Union. gensätzlıchen Mılıtärblöcke mehr gab,
Der Riß In der Frage des Beıtrıitts geht Urc alle Parteien, Adie Kıirchen halten sıch konnte jedem belıebıgen un der
muıt direkten Empfehlungen zurück. Erde gesprochen und verhandelt WCI-

den, dazu brauchte INan nıcht irgend-
Wenn 12 Junı dıe mehr als 3S Miıl- eın Öösterreichisches Palaıs auft neutra-Erfolg Wal dıe Erklärung Österreichs,
lhıonen wa  erechtigten Österreicher immerwährend neutral se1ın wollen lem en Der Schock, daß dıe Neu-
mıt iıhrem Ja oder Neın über den Bei- ıne Assozlerung oder Sar eın Beitriıtt tralıtät ÜUTC. dıe Ere1gn1sse plötzlıch
frıtt der Alpenrepublik ZUFr Europät- ÖOsterreichs ZUT WarT er viele uUuDerho Wal, 1st DbIs 7U heutigen Tag
schen Union entscheıden, dann tellen Jahre undenkbar, WIEe zahlreıiche ıIn Osterreich noch nıcht überwunden.
S1e dıie Weiıchen für den künftigen wjetische Vetos INn jeder eıt bewlesen. araus ergeben sıch zahlreiche Res-
polhıtiıschen Kurs ihres Landes In der Aus der Not der damalıgen wangsla- sentiments eiınen Beitritt ZUT Eu-
Mıtte Europas SC machten dıe ÖOsterreicher bald eiıne ropäıischen Union, dıe verschle-
IdDıie eıdenschaftlıchen Auseıinander- Tugend: Sıe kamen relatıv chnell dar- denstem (Gewand pürbar werden.
seizungen, dıe VOI dieser Volksabstim- auf, daß In einer Zeıt des Kalten Krie- Dazu kommt noch dıe Befürchtung,

daß der rische Wind der KonkurrenzMUNg schon seıt ochen und onaten DCH eın neutrales Land beträchtliche
das Land aufwuhlen sınd VON (’hancen hatte, zwıschen den großen In Westeuropa al heftig das Land
außen her vermutlıch unverständlıch, Miılıtärblöcken 1ıne neutrale Plattform der /Zünfte ın der Miıtte des Kontinents
WE INan nıcht dıe Jahrzehntelange für Verhandlungen, Gespräche und für heimsuchen könnte. Besonders VOCI-

Vorgeschichte In Betracht zieht eute den Austausch VO Informatiıonen dar- schreckt sSınd dıe Österreichischen Bau
Ist CS Ja nahezu schon VEISCSSCH, daß zustellen. ETit; dıe biısher WTC e1in ausgeklügel-
ÖOsterreich 1mM Jahr 1945 W1e tes Agrarsystem mıt en Preisen für
Deutschland e1In vierfach geteıiltes Die Neutralıtät wurde Urc Lebensmiuttel er Art geschützt
Land W  _ |DITS gesamte Schwerindu- Pn uch verschıedene Zweıge der

dıe Ere1ignisse uUuDerno Öösterreichiıschen Industrıie, VOT emstr1e Samıt den Olquellen ıIn ()stöster-
reich wurde VO den Sowjets damals 1m Nahrungsmuittelbereıch, profitierten
als „deutsches E1ıgentum“ eschlag- Auf diese Weıse wurde dıe Neutralıität VO diıesem System, das mıt einem fre1l-
nahmt. ebenso dıe Flotte der Donau- 1m Lauf der eıt VO  — immer mehr Wettbewerb nıcht viel {un hat
dampfschiıiffahrtsgesellschaft. ÖOsterreichern als „Bestandteıl der |DITS en Arbeitslosenziffern In eiıner

Öösterreichiıschen Identität“Trst 1mM Staatsvertrag 1955 gelang CS, empfun- SaAaNZCH el westeuropäilscher LÄnNn-
dıe Besetzung Österreichs Urc dıe den IC wen1ıge Bewohner der rOTL- der sSınd eıne zusätzlıche Quelle VO

vier Allnerten beenden und dıe Angsten für viele Österreicher,. dıe mıtwe1ß-roten epublı mOgen In der
sowJetısch verwalteten Betriebe Neutralıtät auch eınen wıllkommenen OlI7Z auft dıie relatıv nıedrige Arbeıts-
Ostösterreıich zurückzubekommen. Unterschie ZU oroßen deutschen losenrate In iıhrem Land verwelsen.
Der Kaufpreı1s für dıesen damals In der 2aC  Annn esehen en DiIe urzfrı- Dıiese vielfältigen Befürchtungen sınd
VaNzZCH Welt bestaunten polıtıschen stige mıtteleuropälische uphorıe, dıe eın ährboden für Populısten al-
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